
 

 1 

 

Verordnung über die Denkmalpflege und Archäologie (Denkmalschutzverordnung, 
DSV) 1 

(Änderung vom 20. August 2024) 

Der Regierungsrat des Kantons Schwyz beschliesst: 

I.  

Die Verordnung über die Denkmalpflege und Archäologie vom 10. Dezember 
20192 wird wie folgt geändert: 

§ 1 Abs. 2 Bst. b 

2 (Es nimmt insbesondere die folgenden Aufgaben wahr:) 
b)  Zusicherung des Kantonsbeitrages an ein Schutzobjekt bis und mit 

Fr. 800 000.--; 

§ 8a (neu) Beitragsverfahren 
 a) Gesuchseinreichung 

1 Das Gesuch um einen Kantonsbeitrag ist der Kantonalen Denkmalpflege mit dem 
vollständig ausgefüllten offiziellen Gesuchsformular und allen nötigen Beilagen 
einzureichen. 
2 Die Kantonale Denkmalpflege: 
a) prüft, ob das Gesuch vollständig ist und die zeitlichen Bestimmungen nach 

§ 16c Abs. 1 und 2 DSG eingehalten sind; 
b) kann das Gesuch zur Verbesserung zurückweisen, wenn die Anforderungen an 

Form und Inhalt nicht erfüllt sind; 
c) kann weitere erforderliche Unterlagen einverlangen und eine Nachfrist zur 

Nachreichung von Unterlagen gewähren. 
3 Das Bildungsdepartement trifft einen Nichteintretensentscheid, wenn:  
a) das betroffene Schutzobjekt nicht im kantonalen Schutzinventar aufgenom-

men ist; 
b) das Beitragsgesuch die Anforderungen an Form und Inhalt nicht erfüllt. 

§ 8b (neu) b) Berechnung, beitragsberechtigte Kosten 

1 Die Kantonale Denkmalpflege berechnet den Kantonsbeitrag aufgrund der bei-
tragsberechtigten Kosten.  
2 Beitragsberechtigt sind Kosten, die im direkten Zusammenhang mit der schutz-
würdigen Substanz stehen, der Erreichung des Schutzzieles dienen und tatsäch-
lich anfallen. Darunter fallen insbesondere:  
a)  Abklärungen verschiedener Art im Zusammenhang mit dem Restaurierungs-

ziel; 
b)  die Restaurierung des künstlerisch oder historisch relevanten Bestandes in-

klusive Ausstattung; 
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c)  Umgebungsarbeiten in direktem Zusammenhang mit den Restaurierungs-
massnahmen; 

d)  Ergänzungen und Nachbildungen, ausgenommen freie Nach- und Neuschöp-
fungen. 

3 Nicht beitragsberechtigt sind insbesondere Kosten für: 
a)  wert- oder komfortvermehrende Massnahmen;  
b)  Massnahmen, die unabhängig von der Denkmaleigenschaft anfallen; 
c)  Unterhaltsarbeiten; 
d)  Kapitalzinsen und Gebühren.  
4 Die Kantonale Denkmalpflege legt für die einzelnen Arbeitsgattungen die Anteile 
zur Ermittlung der beitragsberechtigten Kosten fest und veröffentlicht diese.  

§ 8c (neu) c) Zusicherung  

1 Erfüllt das Schutzobjekt die Voraussetzungen für den Erhalt von Kantonsbeiträ-
gen, sichert die zuständige Behörde gestützt auf die Berechnung nach § 8b den 
voraussichtlichen Kantonsbeitrag zu.  
2 Mit dem Beitragsentscheid können Auflagen und Bedingungen verbunden wer-
den, insbesondere, dass: 
a)  eine Abschlussdokumentation zuhanden der Kantonalen Denkmalpflege er-

stellt wird; 
b)  der Kantonalen Denkmalpflege Handänderungen oder andere rechtliche Ver-

änderungen unverzüglich gemeldet werden. 
3 Sind die Voraussetzungen für einen Kantonsbeitrag nicht gegeben, lehnt das 
Bildungsdepartement das Beitragsgesuch ab.  

§ 8d (neu) d) Meldepflicht, Begleitung 

1 Der Empfänger von Kantonsbeiträgen meldet der Kantonalen Denkmalpflege ins-
besondere:  
a)  den Beginn der Arbeiten; 
b)  Kostenart und Umfang von Eigenleistungen; 
c)  erhebliche Mehrkosten; 
d)  Versicherungsleistungen aus Schadenfällen; 
e)  Subventionszahlungen von Bund, Bezirk oder Gemeinde. 
2 Treten im Rahmen der Bau- und Restaurierungsarbeiten bisher unbekannte Bau-
teile, Oberflächen oder Ausstattungen zu Tage, ist die Kantonale Denkmalpflege 
unverzüglich zu informieren.  
3 Die Kantonale Denkmalpflege begleitet die Ausführung der bewilligten Bau- und 
Restaurierungsarbeiten und überprüft die Einhaltung der Auflagen und Bedingun-
gen. Bei der Meldung von Mehrkosten teilt sie dem Empfänger mit, ob ein Ergän-
zungsgesuch einzureichen ist.  

§ 8e (neu) e) Auszahlung 

1 Nach Abschluss der Arbeiten reicht der Empfänger der Kantonalen Denkmal-
pflege die Schlussabrechnung ein. Diese kann weitere Unterlagen verlangen. 
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2 Die Berechnung des definitiven Kantonsbeitrages erfolgt anhand der effektiven 
beitragsberechtigten Kosten.  
3 Nach der Prüfung und Genehmigung der Abrechnung sowie der Abnahme der 
Arbeiten veranlasst die Kantonale Denkmalpflege die Auszahlung des Kantonsbei-
trags. In besonderen Fällen, hauptsächlich bei langen und teuren Bauarbeiten, 
kann der Kantonsbeitrag nach Massgabe des Baufortschritts in Raten ausbezahlt 
werden. 

II.  

Die Verordnung zum Einführungsgesetz zum Bundesgesetz über Geldspiele  vom 
10. November 2020 (Geldspielverordnung, GSV)3 wird wie folgt geändert: 

§ 7 Abs. 1 Bst.c 
1 (Gesuche an den Lotteriefonds werden durch die folgenden Stellen geprüft:) 
c)  Bereich Archäologie: Amt für Kultur; 

§ 10   
Wird aufgehoben. 

§ 17 Abs. 3 
3 Mehrkosten werden nachträglich nicht berücksichtigt, mit Ausnahme im Bereich 
Archäologie.  

III.  

1 Dieser Beschluss tritt am 1. Oktober 2024 in Kraft. 
2 Er wird im Amtsblatt veröffentlicht und nach Inkrafttreten in die Gesetzsamm-
lung aufgenommen. 
 
 

Im Namen des Regierungsrates 
Der Landammann: Michael Stähli 
Der Staatsschreiber: Dr. Mathias E. Brun 

1 GS 27-43. 
2 SRSZ 720.111. 
3 SRSZ 542.111. 

 
 


